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(Nr. 13818.) Verordnung über das Inkrafttreten des Geſetzes über die Errichtung eines Amtsgerichts 
in Wanne⸗Eickel. Vom 27. Dezember 1932. À 


Warf Grund des $ 3 des Geſetzes über die Errichtung eines Amtsgerichts in Wanne⸗Eickel 
vom 15. Juli 1930 (Geſetzſamml. S. 205) wird verordnet: 
Das Geſetz über die Errichtung eines Amtsgerichts in Wanne⸗Eickel tritt am 1. Februar 1933 
in Kraft. 


Berlin, den 27. Dezember 1932. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Der Miniſterpräſident. Der Juſtizminiſter. 
Der Kommiſſar des Reichs. Der Kommiſſar des Reichs. 
Bracht. Hölſcher. 


(Nr. 13819.) III. Verordnung zur Anderung der Verwaltungsgebührenordnung. Vom 30. Dezember 1932. 
Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten vom 24. Auguſt 1931 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 453) wird folgendes verordnet: i 
Artikel 1. 


Die Verwaltungsgebührenordnung vom 30. Dezember 1926 (Geſetzſamml. S. 327) wird wie 
folgt geändert: 


1. Hinter Tarif n. 28 wird eingefügt: 
28 a. Flüſſigkeiten, brennbare. 
a) Erlaubnis zur Lagerung durch die Ortspolizeibehörden oder 


Bergrebierbeamten . . . . 5 1 15 bis 60 N 
b) Genehmigung von Ausnahmen von den Vorſchriften über den 
Verkehr mit brennbaren Flüſſig keiten.. 10 bis 60 


c) Allgemeine Anerkennung 

1. beſtimmter Bauarten von Lagerungsanlagen, Zapfſtändern 
und Straßentankwagen als ſolche, die den Bedingungen 
der Pol. V. O. und der Grundſätze für Wegfall der Schutz⸗ 
ſteeifen genes nme N 

2. von Einzelheiten an Lagerungsanlagen, Zapfſtändern, 
Straßentankwagen und von Lampen für Lager von brenn⸗ 
baren Ilüſſigketſennnn;nnn ek. Ss Sven 

3. Iſt die Bauart der Lagerungsanlage (und des Zapf⸗ 
ſtänders) bereits allgemein anerkannt, fo find grundſätzlich 
die Mindeſtgebühren zu erheben, höhere nur dann, wenn 
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die Prüfung ein beſonders Maß von Arbeit und Koſten 
erfordert. 
2. Tarifn. 44. 
Hinter der Beſtimmung ¢ wird angefügt: 
d) Abſtempelung der Wildhandelsbücheuru . 2 2 ne. IS AM 
3. Tarifn. 48n 
erhält folgende Faſſung: 
Abſchriften und Auszüge aus dem Schuldnerverzeichniſſe (A. V. vom 
9. Mai 1914, J. M. Bl. ©. 512, in der Faſſung der A. V. vom 12. März 1928, 
J. M. Bl. S. 165, und der A. V. vom 12. Juli 1932, J. M. Bl. ©. = is l 


mitgeteilte Eintragung ; . 0,10 Ae 
bei Mitteilung von weniger als ant en 3 950 
4. Tarifn. 49. 


Hinter der Beſtimmung b wird angefügt: 
2) Genehmigung zum Güterfernverkehr 
1. bei Benutzung nur eines Kraftfahrzeugs 50 Ke 
für jedes weitere Kraftfahrzeug desſelben Unternehmers 20 „ 
2. für Einſtellung weiterer Kraftfahrzeuge nach erteilter Genehmigung 
($ 19 Satz 2 der Durchführungsbeſtimmungen vom 9. Oktober 1931) 
für jedes Kraftfahrzeug. . - 20 
3. bei Unternehmen, die nur gelegentlich Güter gf Entfernungen über 
50 km befördern, kann die Gebühr aus Billigkeitsgründen bis auf 
die Hälfte ermäßigt werden. 
5. Tarifn. 61 
wird geſtrichen. 
6. Ta rifn. 72a 1. 
In der Gebührenſpalte wird die Zahl „500“ in „500 bis 3000“ abgeändert. 
7. In der Überfiht zum Gebührentarif wird 
„Mineralöle 61“ 
geſtrichen, 
„Flüſſigkeiten, brennbare 28 a“ 
an gehöriger Stelle eingefügt. 
Artikel 2. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1933 in Kraft. 


Berlin, den 30. Dezember 1932. 


Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Der Miniſterpräſident. Der Finanzminiſter. 
Der Kommiſſar des Reichs. Der Kommiſſar des Reichs. 
Bracht. Popitz. 


(Nr. 13820.) Beſchluß über die Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze. Vom 23. Dezember 1932. 


Auf Grund des $ 2 des Geſetzes über die Aufhebung veralteter Polizei- und Strafgeſetze vom 

23. März 1932 (Geſetzſamml. S. 33) werden mit Zuſtimmung der beteiligten Fachminiſter die 
nachfolgenden Vorſchriften, ſoweit ſie noch in Geltung ſind, als veraltet aufgehoben: 

1. Verordnung, wodurch es den adeligen Gutsbeſitzern in Weſtpreußen zur Pflicht gemacht 

wird, das in ihren Gütern fallende Vieh aller Gattung nicht durch ihre Untertanen und 
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Dienſtleute, ſondern durch Abdecker abdecken zu laſſen, vom 8. Juli 1791 (von Vegeſack, 
Weſtpreußiſches Provinzialrecht, 1845, Bd. 1, S. 419); 

2. Königlicher Befehl, daß künftig nicht auf Todesſtrafe des Schwerts, ſondern auf die des 
Beils erkannt werden fol, vom 19. Juni 1811 (Gefesfamml, S. 199); 

3. Naſſauiſche Verordnung, die neben den Chauſſeen anzulegenden Alleen betreffend, vom 
30. September 1811 (Sammlung der landesherrlichen Edikte und anderer Verordnungen, 
welchen vom 1. Juli 1816 an im ganzen Umfange des Herzogtums Naſſau Geſetzeskraft 
beigelegt worden iſt, Bd. 1, S. 203); 

4. Naſſauiſche Verordnung, die Bepflanzung der Vizinalwege mit Obſtbäumen betreffend, 
vom 7. Januar 1812 (Sammlung uſw., Bd. 1, S. 205); 

5. Polizeiverordnung der herzoglich naſſauiſchen Landesregierung über den Gebrauch der 
Landſtraßen vom 12. Dezember 1854 (Verordnungsblatt des Herzogtums Naſſau S. 351); 

6. Verordnung der landgräflich heſſiſchen Landesregierung, die Einrichtungen zur Gas⸗ 
beleuchtung im Innern der Gebäude in der Stadt Homburg betreffend, vom 30. Dezember 
1859 (Archiv der Landgräflich Heſſiſchen Geſetze und Verordnungen, 1816 bis 1866. S. 855); 

7. Verordnung, betr. die Ausübung der Schiffahrt und Flößerei auf der Lahn, vom 
20. Februar 1863 (Verordnungsblatt des Herzogtums Naſſau, S. 75). 


Berlin, den 23. Dezember 1932. 
Zugleich für den Preußiſchen Miniſter des Innern 
Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Der Kommiſſar des Reichs. 
Hölſcher. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) iſt bekanntgemacht: 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 1. Dezember 1932 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Kreuzburg für den Ausbau 
der Kreisſtraße Klein Margsdorf-Margsdorf 


durch das Amtsblatt der Regierung in Oppeln Nr. 50 S. 327, ausgegeben am 10. Dezember 1932. 


Für den Jahrgang 1932 gibt der Verlag wieder die amtlich genehmigte 


Cinbanddede zur Preußiſchen Geſetzſammlung 


heraus. 
Preis 1,35 MIN zuzüglich Verpackungs- 20530 VWerjfandfpefess. 


Beſtellungen nimmt der Verlag entgegen. Die Auslieferung wird im Laufe des Monats Januar 1933 
erfolgen. : 


Von den Jahrgängen 1920—1931 find noch in die amtliche Einbanddecke gebundene Stücke vorrätig. 


Bezug nur direkt vom Verlag. 
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